
S T A D T  Z U G  

P r  o t  o ' k o  I 1  16 

Uber d i e  Verhandlungen des 

G r o s s e n  G e m e i n d e r a t e s  v o n  Z u g  

Dienstag, 2 .  J u l i  1968, 17,00 - 19.45 Uhr, h Kantonsratssaal. 

Vorsi tz  

Ratspr Xsident D r  , Antonia Planzer 

Proto'koll 

Stadt  schreiber  Albert Grlfnenf e lder  

Namensauf r uf 

Anwesend sind 37 Mitglieder,  

Entschuldigt abwesend sind d i e  Herren E. Hagenbuch, M, KPfndig 
und A,  Mer z ,  

Vom Sead t ra t  s ind s b t l i c h e  Mitglieder anwesend, 



S t a d p r ä s  ident R . Wiesendanger g ib t  i m  Zusmenhang m i t  der Feuer - 
wehrdebatte an der sTtzung vom 25,Juni 1968 die  Erklärung ab,dass 
die  Anschaffung des Pulverl~schfahrzeuges durch den Stadt ra t  be- 
schlossen und der Vorsteher des Feuerwehrwesens m i t  der Bestellung 
beauftragt wurde, E r  b i t t e t  den Feuerratspräsidenten um Entschul- 
digung, 

E i n g ä n g e  

Mot ionen 
-- 

Die Zviotion I<, Karrer i s t  unter Tra'ktandum 4 aufgefe4hrt. 

1. Versuchsbetr ieb fefr den Einbau der chemischen Reinigungsstufe. 

Bericht und Antrag des Stadtrates  N r .  151 und der Baukomis- 
sion, 

2. Erstellung einer Autorampe i n  der Weingasse - Kreditbegehren 
Bericht und Antrag des Stadtrates  Nr , 154, 

3. Revision und Umbau der Strasserikehrmaschlne - Kreditbegehren 

Bericht und Antrag des Stadtrates  Nr. 163. 

4, Vexor dnung tiber das rf,Cicht l iche  Dauer par'kieren auf 8ff  ent  lichem 
Grund 

Bericht und Antrag des Stadtrates  N r ,  155 und der Speziafkom- 
mission, 

5; Korre'ktion und Ausbau des Bellevueweges , Fectlegung der 
Strassen- und Baulinien 

Bericht und Antrag des Stadtrates  Par, 34 und der Baukommission; 

6. Motion F, Walker vom 31; J u l i  1963 betreffend Freizeitzentrum 
in Oberwilc 

Bericht und Antrag des S tsd t ra tes  Nr. 164. 

7. Vertrag m i t  der GemeimUtzigen Gesellschaf t des Ibntons Zug 
be t r ,  Ftihrung und Betrieb der Freizeitanlage Loreto - Kredit- 
begehr en 

Bericht und Antrag des Stadtrates  Nr  , 166, 

8, Bereinigter Voranschlag 1968 
Bericht des Stadtrates  Etr. 167 

1, Versuchsbetr ieb fefr den Einbau der chemischen Relnigungsstuf e 

E s  l iegen vor : 

Bericht und Antrag des Stadtrates  N r ,  151 
Bericht und Antrag der Baukmiss ion  N r  , 151.1 
Bericht und Antrag der Q;esch~ftspreffung~'kornmPssion N r  . 151.2 
Erggnzttngsber ich t  der Baukommission Nr , 151.3 

H,W. Trtitsch verweist auf seinen schr i f t l ichen  Bericht. Der 
Kredit fUr den Versuchsbetrieb meEsste auf Fr, 40'000, -- abge- 
ändert wer den, 



Stadt ra t  A, Sidlex --- e r k l z r t  namens des Stadtrates  se in  Ein- 
verstgndnis m i t  den AntxSegen der Baukommission. In Bezug auf 
die  Bundes- und Kantonssubvent ionen s e i  m i t  dem Eidg . A m t  
fefr GewCLsserschutz Kontakt aufgenomen worden, Grunds%-tzlich 
bestehe Aussicht auf eine Bundessubvent ion von max, 22h!2%, 
sofern der Kanton ebensoviel ausr kchte, 

D r  . J. Niederberger --- w.ef11scht a l s  E r  ganzung zum ICommissionsbe- 
r iokt  , dass d i e  Subventionierungsf rage fxUhe.4- abgelclzr t werde, 

S tad t ra t  A. Sidler -.- h2 l t  f e s t ,  dass nur ausnahmsweise an einen 
Ver suchsbetr Leb Subventionen ausger ichteg werden, 

K. Karrer beantragt namens der conservativ-christlichsozlalen 
~raktion-Eintreten auf d ie  Vorlage, whccht  aber, dass d ie  
Subventionen erhCLltbich gemacht werden. 

D r ,  B.R. Barth und R n  Wassrr.er beantragen nmens ihrer Fraktion 
Eintreten. 

Ein Gegenantrag wird nicht  g e s t e l l t .  Der Ratsprusident e r k l a r t  
Eintreten a l s  beschlossen. 

Zu Ziffer  1, 2 und P 3 wird das Wort nickt verlangt. Ein Gegen- 
antrag w i r d  nicht  gestellit  , Der Ratsprusident er 'k lsr t  Ziffer  
1, 2 und 3 a l s  beschlossen, 

In der Schlussabstimung wird der Vor Zage m i t  34 ohne Gegen- 
stimme zugestimmt, 

Der Beschluss lau te t  wie fo lg t :  

BESCHLUSS DES GROSSEN GENEINDERATES VON ZUG N r .  1314 

BETREFFEND VERSUCHSBETRIEB I N  DER STAEDT ISCIE N KLAERAWGE 
FUER DEM E INBAU DER @?33NIL;CHEN RE IN1GU~GSL;TUFE 

DER GRGSSE GEmINDERAT VON ZUG 

nach I<enntnisnahme von Ber acht und Antrag des Stadtrates  N r  .I51 
vom 22. Januar 1963 

b e s c h l i e s s t :  

1, FUr d ie  Durchfefhrung von Versuchen fUr den Einbau der 
chemischen Reinigur~.gsstufe i n  der st2dtischen Kluranlage 
wird e in  Kredit von Fr. 40'000.-- bewill igt .  Dieser Kredit 
i s t  der Kanalisatbonsrec'Einung zu belasten, 

2 ,  Der Stadtrat  wird beauftragt ,  beim Bund und Kanton vorste l -  
l i g  zu werden, um eventuell entsprechende Beitrage an den 
Versuchsbetr ieb zu erhalten. 

3 .  Diese BeschlUsse t r e t en  gemäss 5 7 Ziffer 5 der Gemeinde- 
ordnung sofort  in Kraft,  Der Stadtrae wird m i t  dem Vollzug 
beauftragt,  



2. Erstel lung einer  Autorampe an der Weingasse 

E s  Liegen vor: 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r  . 154 und 154.3 
Bericht und Antrag der BaUkomrnission N r  . 154,l 
Bericht und Antrag der Geschaf tspreffungskommisslon Nr . 154.2 

p,W, Treftsch verweise auf d.en schr i f  t l ichen Ber Lcht der Bau- 
'komrnission und beantragt ,  auf d i e  Vorlage e inzutre ten ,  

A, Urfer i s t  m i t  den diskriminierenden Zeitzangsartikeln n ich t  
einver standen, Die Familie Belbling sei nicht  r i ch t ig  infor  - 
miert  worden. E s  ware genugend Z e i t  vorhanden gewesen, den 
Plan r i c h t i g  vorzubereiten. Erstmals werde e ine  Gffentl lche 
S t r a s se  pr ivaten Interessen geopfert ,  E r  beantragt ,  d i e  Be- 
ratungen auszusetzen b i s  d i e  Planung 8ber das ganze Gebiet 
der Bahnhofstrasse e r f o l g t  s e i ,  

Dr, A. Bussmann geht m i e  A. Ufer weitgehend e inig .  E r  mGchte 
vom S t a d t r a t  folgende Fragen beantwortet haben: 
1. $Jarum ha t  der S t ad t r a t  fefr d i e  Rampe e ine  Brei te  von 6 m 

vorgesehen, t r  otzdern d i e se  n ich t  ausgef Uhr t werden kgnne 3 
2 .  Warum i s t  m i t  der Erbengemeinschaft Piielbling e i n  Vertrag 

notwendig, wenn ihr  Gebiet n ich t  beruhrt  werde? 
3.  Weiter mtkhte e r  wissea, ob e i n  Rech%sstre i t  der S tad t  

n i ch t  erhebliche Kosten verursache? 
Der Vorlage wurde er zustimmen, n i ch t  aber dem Vertrag. 

RatsprCesident D r  . A .  Planzer er  Gf f n e t  d i e  Dis'kussion efber den 
Ver s ~ h i e b u n g s a n t r a ~  . 
Stad t r a t  A. Sidler  betont ,  dass e ine  Verschiebung des Geschaf- 
tes das Projekt zu lange verzugern wurde. Der Antrag Urfer 
m e f s s e  abgelehnt wer den. 

H.W. Treftsch beantragt ,  auf d i e  Vorlage einzutreten.  D i e  neue 
S i tua t ion  sei nur durch d i e  Eingabe D r  . Spillmann entstanden 
und w e i l  der Stadtingenäeur e r k l ä r t  habe, d ie  vorgesehene 
Rampe sei i m  Moment n ich t  durchf efhrbar . 
R. Karrer f r a g t  s ich ,  w i e  der Plan ~ahnhofstrasse/Postctrasce 
genehmigt werden s o l l ,  wenn man s ich  n ich t  einmal Uber d ieses  
kleine GeschCeft einigen 'ksnne. Der Vertrag s e i  r i c h t i g  und 
'klar.  

F ,  Stuc'kv unter s t u t z t  den Antrag Urfer . Ein Durchgangsrecht 
von der Posts t rasse  zur Bahnhof s t r a s s e  mefsce g a r a n t i e r t  sein.  

H.W. Treftsch er'klCer t , dass das Bauamt beauftragt  wurde, d i e se  
Frage zu studieren,  

Ern der Abstimmung wird der Antrag Urfer m i t  4:29 Stimmen ab- 
gelehnt.  



-- D r  , J, Miederberger beantragt namens der Gesch2ftsprUfungs- 
konmission, Ziffer 5 des Antrages der Baukammission wie fo lg t  
ab zuEinder n : 

''Der Stadtrat  wird ermCichkigt, ftir die Esschliessung des 
Einzugsgebietes dieser Rampe weitere analoge VertrCege m i t  
interessierten Grundeigentumern abzuschliessen." 

Pers8nlich mifsse er  aber Eesthalten, dass die Angrif f e  in  
der Presse gegen die Familie Helbling deplaziert waren. Auch 
er verwei s t  auf die PJo.kwen$ig'keit einer Verbindung zwischen 
Bahshof- und Poststrasse. 

B.W. TrWsch stimmt namens der BaukommissBon dem Antrag der 
Gesch~ftsprtifungskom~ission zu, 

Staderat A, Sidler fWm2 aus, die Familie Helbling habe mPfnd- 
l ich  zuaestimmt. Es s e i  auch festzuhaleen, dass die Rampe 
nicht nur der Bankgesellschaf t diene. Die -Erhaltung der -wein- 
gasse liege nicht mehr Ern 8f fentlichen Interesse. Die Quer- 
verbindung ftir die Fussggnger bleibe erhalten. Ex weist auch 
die VorwUrfe an das Seadtbauamt zurtick, 

F. Stuc'ky i s t  nicht gegen die Rampe. ItIingegen mochte er 
sicher sein, dass das Durch£ahrtsrecht gesetzlich gesichert 
se i ,  Die Rampe habe nur dam einen Sinn, wenn dadurch das 
ganze Gebiet er schlossen werden k6nne. 

A. Urfer rtigt den einmal mehr herrschenden Zeitmangel, Man 
mtlsse sich 'klar sein, dass die Weingasse die einzige Querver- 
b ind~k'azg se i .  

F, Weber findet , die Verbindung Posits$rasse/~ahnhof s trasse 
&isse bestehen bleiben. Ni& den Anstossern auf der andern 
Seite der Poststrasce habe man keinen Kontakt aufgenommen, 

Stadtrat  8. Sidler fuhrt zu den einzelnen Fragen folgendes 
.G 

8US : 
Abkl3rungen h3tten nachtraglich ergeben, dass der Bau einer 
6 m breiten Rampe heuee noch nicht mGglieh se i ,  Dies h3tte 
i n  der Vorlage erwghnt werden sollen, Inbezug auf die Kosten 
bei einer recht1 ichen Auseinander setzmg glaubt er nicht ,  dass 
D r  . Spi llmann weiter machen werde. Die Verj Eihrungen seien 
ganz eindeutig eingetreten, E r  verweist auch darauf, dass im-  
mer wieder Becchltisse gefasst werden rntlssen, die private Be- 
schwerden auslUsen, 

Sämtliche Fraktionen beantragen, auf die Vorlage einzutreten. 

Ein Gegenantrag wird nicl-it ge s t e l l t ,  Der Ratspr Cisident er - 
' k l 3 r t  Eintreten a l s  beschlossen. 

Detailberatung 

Zu den Ziffern 1 - 6 wird das Wort nicht verlangt, Ein Gegen- 
antrag wird nicht g e s t e l l ~ ,  Der Ratsprasidenk erklar t  die 
Ziffern 1 - 6 a l s  beschlossen, 



- 2. Juli. 296C - - 233 - 
In der S c h l u s s a b s t ~ u n g  wird der Vorlage riift  31:3 Stimmen 
zugestimmt, 

Der Beschluss lau te t  wie fo lg t :  

BESCHLUSS DES GROSCEN G~4EPNDERATES VON ZUG ldr. 139 

BETREFFEND ERSTELLUNG EINER ALITORAMPE IN DER WEIPJGASSE 

DER GROSCE GEMIIINDERAT VOM ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag cles Stadtrates  
N r .  154 vom 18. MCfrz 1963 

b e s c h l i e s s t :  

1, Das Proje'kt des Seadtbauamtes fe9L die  Erstellung einer 
Autorampe i n  der Weingasse wird genehmigt. 

2 ,  Der Erstellung der n6rdlichen PIlCOlfte der Rampe wird zuge- 
stimmt, 

3 ,  Der £Ur den Bau der ngrdlichen HCelfte der Rampe er f  order- 
l iche Kredit von Fr. 120'000, -- wird zu Lasten der ausser - 
ordentlichen Verwaltungsrechnaang bewillig'c . Dem entspr e- 
chenden Separat-Konto i s t  d ie  ver t ragl ich fes tgelegte  
Zahlung der Schweizerischen Bankgesellschaft i n  der Ruhe 
der vollen Baukosten gutzuschreiben. 

4, Die Vereinbarung vom 5, /7 0 Juni 1964 mkk der Schwei zer i- 
schen Bankgesellschaf t wir d genehmigt 0 

5, Der Stadtrat  wird e-mZichtigt, ftir d ie  Erschliessung des 
Einzugsgebietes dieser Rampe weitere analoge Vertrage 
m i t  in teress ier ten Gretndeigentefmern abzuschliessen. 

6,  Dieser Beschluss t r i - c t  unter dem Vorbehalt des Referendums 
gerngss 1 6 der Gemeindeordnung sofor t  In  Kraft. 

E r  i s t  i m  Amtsblatt zu ver8ffenlihchen und i n  die  stlCOdtisclae 
Rechtssamlung aufzunehmen. 

Der Stadtrat  wird mi&dem Vollzug beauftragt und e s  werden 
ihm a l l e  hiefefr notwendigen VolZmacf-~ten e r t e i l t .  

3. Revision und Umbau der Strasserikehrmaschine 

E s  l iegen vors 

Bericht und Antrag des Stadtrates  N r .  153 
B e r  ieEnt und Antrag der Geschsft spr Ufungskommiscion Par. 163.1 

D r  . J ,  Nlederberger beantragt narnens der ~esehä£tsprPffungs- 
'kommission Eintreten, 

S a t l i c h e  Fraktionen befurworten Eintreten. 



Ein Gegenantrag wird nicht ges te l l t .  Der Ratspr8sident er-  
'klärt Eintreten a l s  beschlossen, 

Detailberatung 

Zu Ziffer 1 - 3 wird das Wort nicht verlangt, Ein Gegenantrag 
wird nicht ges te l l t ,  Der Ratsprzsldent er'klgrt Ziffer 1 - 3 
a l s  beschlossen. 

In der S c h l u s s a b s t ~ u n g  wird die Vorlage m i t  34:Q Stimmen 
angenommen, 

Der Beschluss lautet  wie fo lg t  : 

BESCHLUSS PES GROSSEN GEMEINDERATES VON ZUG N r .  140 

BETRE:FFENl R E V I S I O N  UbD WBAU DER STRASSETVIKli.ImSCHIW 

DER GROCSE VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des Stadtrates 
N r ,  163 vom 24, Mai 1968 

b e s c k l i e s s t :  

I. Dem üinbau der Strasserikehrmaschhe gemäss Bericht und An- 
trag des Stadtrates vom 24. Mai 1968 wird zugestimmt, 

2 ,  Der £Ur die Durchft.%rung der Revision undcks Umbaues der 
Strassenkehrmaschine erforderliche Kredit von Fr.65'0OO.-- 
wird bewilligt. Davon sind Fr .  154'205.40 der Reserve fPBr 
Erneuerung Wagenpark Bauamt (I.on$o 8.2 1) , der Rest der 
ausserordentliehen Verwalturrgsrechnurzg zu belasten. 

3. Dieser Beschluss tritt unter dem Vorbehalt des Referendums 
gemgss 9 6 der Gemeindeordnung sofort in  Kraft. 

E r  i s t  i m  Amtsblagt zu ver8ffenblchen und i n  die stZXdtische 
Rechtssammlung aufzunehmen. 

Der Stadtrat  wird m i t  dem Vollzug beauftragt. 

4. Verordnung PBber das nacht loche . Dauerpar'leieren auf 8f f ent liehem 
Grwd 

Es liegen vor : 
Bericht und Antrag des Stadtrates Mr. 155 
Bericht und Antrag der SpezkaIkommission bTr. 155.1 

Ra Zspräsident Dr . A. Planzer ver l i e s t  nachstehenden schrif t -  
liehen Ordnungsantrag von Gemeinderat M. Kundig : 

"Antrag : .. 
Das Geschäft N r .  155, Verordnung PBber das ngchtliche Dauer- 
parkieren auf 8f £end iehem Grund, se i  von. der Tra'ktanden- 
l i s t e  abzusetzen, 



Begr undung : 

Sofern der Gemeinderat an der heutigen Sitzung die Vorlage 
verabschieden wurde, sahe sich der Vorsicand des Touring-Clubs 
Sekeion Zug gezwungen, das Referendum gegen diesen Beschluss 
zu ergreifen, um seinen Mitgliedern die Mäglichkeit zu geben, 
zu den Ster nen-Garagen4 ebtihr en Stellung zu nehmen, 

Sofern Jedoch das Gescknsft von der heutigen Traktandenliste 
abgesetzt wurde, weEr6en Sie dem Vorstand des TCS die Mdglich- 
kei t  bieten, zuerst eine Mitgliederbefragung durchzufefkren 
die zeigen s o l l ,  ob e in  Referendum ergriffen werden muss oder 
11icht, Auf diese A r t  hat die Mehrheit der Ca. 1800 i m  Stadt- 
gebiet wohnhaf ten Mitglieder Uber das Ergreifen des Ref eren- 
dums zu entscheiden und nicht nur die kleine Zahl von 300 
C&immberechtigten. 
Wem ich Ihnen die Ver schiebung dieses Geschaftes vorschlage, 
so i s t  dies auch erwunscht, weil die Referendumsfrist mitten 
i n  die Sommerferien fXl l t  und auch eine cpatere Volksabstim- 
mung noch i m  Fer iemnomt August abgehalten werden musste ," 

Ratsprssident Dr. A .  Planzer erachtet es a l s  rechtlich unmäg- 
l ich ,  einen schrift l ichen Antrag einzureichen, Trotzdem habe 
das BUro  beschlossen, Uber den Antrag abstimmen zu lassen. 

Stadgrat W.A, Hegglig rngchte den Antrag MUndig ablehnen, Es 
gehe nicht an, dass ein Verband dem Rat m i t  dem Referendum 
dr ohe , 

E r ,  H,R,  Barth s t e l l t  den Antrag, auf den Streichungsantrag 
r o i  cht einzutreten. Entweder mPTsse der Antragsteller an der 
Sitzung anwesend sein, oder ein Gemeinderat mtisse diesen An- 
arag aufnehmen. 

In der Abstimmung wird m i t  35 :3 Stimmen beschlossen, auf den 
Antrag Kundig nicht einzutreten. 

Eintretensdebatte : 

F. I<Ung erganzt seinen schrift l ichen Bericlit. Der TC§ und der 
AC§ hatten Gelegenheit, an der ersten Sitzung der I<ommisslon 
illre Standpunkte zu vertreten. Der TC3 kegtte somit Zeit gehabt, 
£Ur eine Bef r agung der idiitg Lieder. 

W. Berger mächte, dass aus den Einnahen zuerst die Unkosten 
beglichen werden. E r  beantragt die urspr€ir~gliahe Fassung bei- 
zubehalten. 

K, Karrer beantragt namens der conservativ-christlichsozialen 
Fra'keion, auf die Vorlage einzutreten. E r  ersucht den Vor- 
sitzenden, seine vor der Sitzung eingereichte Motion zu ver- 
lesen. 

Ratsgrasident D r  . &. Planzer ver l i e s t  folgende von K.Karrer 
uneer dem 21 ,  Juni 1968 eingereichte Motion: 



- 2 ,  J u l i  1963 - 
"Der Stadtrat  wird beauftragt, innert neftzlicher F r i s t  dem 
Grossen Gemeinderat Ber kckt und Antrag die Erstellung von 
unterirdischen Par'kplatzen i m  Raume Dreispitzplatz - Bahnhof - 
platz - Schulhaus Neustadt zu unterbreiten. 

Begr Undung : 
111 Anlehnung; an den Bericht der SpezialkomSss%on Nr, 155.1 
der ver Ordnung efber das nächt liehe Dauerparkkeren auf öf f ent- 
lickaern Grund bin ich der Auffassung, dass der Stadtrat  die 
Pro-jektierung von unter irdischen Par krgame-rn so£ or t i n  Angr kf f 
nehen  sol l .  Nachdem verschiedene Bestrebungen £Ur die E r -  
stellung eines Parkl-raeises i n  der C i t y  oder am Rand der C i t y  
i n  finanzieller Hinsicht und in  Bezug auf die Lage auf erheb- 
liche Schwierigkeiten stossen, scheint es m i r  angebracht und 
wirtschaftl ich,  wem unsere PlCetze kin Stadtimern fefr die 
Un"Lrkel1erung herangezogen werden, Ich sehe da in  er  Ster 
Linie die Unterkellerung des Dreispitzplatzes, des Schulhaus- 
platzes Neustadt und auch des Bahnhofplatzes, Durch die 
Realisierung solcher Bauten w3re der Parkplatznot gesteuert." 

Vom Eingang der Motion wird Kenntnis genommen nund diese 
auf die P'ra'ktandenliste der ngchsten Sitzung gesetzt. 

Alle Fra'ktionen beantragen Eintreten, 

F. Weber verweist auf A r t .  20 der bundesr8tliehen Verordnung, 
Sck-ilaumeier k8nnten ihren Wagen immer wieder an einem andern 
O r t  aufstellen. 

Stadtrat  W.A. Kegglin er 'klart,  der Stadtrat s e i  in  Bezug auf 
die Einnahmen m i t  der I<onmission einig, 

Beratung; des Reglementes : 

Stadtrat  W .  A .  Heggliin fuhrt  aus, der Stadtrat  s e i  m i t  den 
AbZnder ungen der Kommission einver standen, 

Zum Ingress sowie zuden $ S  1, 2 ,  3 ,  6 ,  0, 9 & 10wird das 
Wort nicht verlangt. 

Zu 5 4 beantragt die Kommission: 

Der 2. Satz von Absehnalte 1 wird wie folgt  ergCenzt: 

"Die Höhe der Gebefhr wird vom Stadtrat  festgelegt." 

Des 1. Satz vor1 iabschnite 2 wird wie £olgt abgeandert: 

!'Die Gebefhr wird £Ur sechs Monate zum voraus erhoben.'' 

Zu Y 5 beantragt die Kor~mission: 

Die Worte zu Anfang des 1, Abschnittes ' I  In Zug wohnhaf t e  
Besitzer" werden abgeander t i n  "Fahrzeughalter" , die. . , 
Zu B 7 beantragt die Kommission: 

"Die erhobenen Geb-efhren werden vollumf gnglich in einen Fonds 
fUr Parkplatzbeschaffu~zg gelegt; dessen i"Itte1 sind aussckliess- 
l ieh  fPfv die Schaffung VOG Parkierungsraum zu verwenden." 



Ein Gegenantrag wird nicht  g e s t e l l t .  Die 5 2  4,  5 und 7 
werden i n  der Fassung der Spezialkommlssion genehmigt, 

Zu Ziffer  1 und 2 des Beschlussesentwurfes wird das Wort nicht  
ver langt. Ein Gegenantrag wird nicht ges te l l t .  Der Rats- 
prasldent e rk la r t  Ziffer 1 und 2 a l s  beschlossen, 

In der Scklussabstimmung wird die Vorlage m i t  34:O Stimmen an- 
genommen. 

Der f3eschlusc lau te t  w i e  fo lg t :  

BESCHLUSS DES GROSSEN GEMBINDERATES VON ZUG Nr.  141 

BETREFFEND REGUE.IEl\aT WBER DAS WCHTLICME DAUERPARKIEREN AU17 
OEFFEmLICHEM GRUND I N  DER STADT ZUG 

DER GROSSE GEMEINDERAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des Stadtrates  
Nr. 155 vom 27. MCierz 1968 

b e s c h l i e s s t :  

1. Das Reglement efber das 11Cecht l lche Dauerpar'kieren auf öf f eilt- 
lichem Grund i n  der Stadt  Zug vom 2. J u l i  1968 wird zum 
Beschluss erhoben, 

2, Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des fakultat iven 
Referendums gemCess 5 6 der Gemeindeordnung und nach Genehmi- 
gung durch den Regierungsrat des Kantons Zug sofor t  i n  
Kraft. 

E r  i s t  i m  Amtsblatt zu verMfentlichen und i n  d ie  s tWtische  
Rechtssammlung aufzunehmen, 

Der S tadt ra t  wird m i t  dem Vollzug beauftragt. 

5. Korre'ktion und Ausbau des Bellevueweges 
Fest  legung der Strassen- und Baulinien 

E s  liegen vor : 

Bericht und Antrag des Stadtrates  N r .  34 und 34.3 
Bericht und Antrag der Baukommission lMr. 34.1 
Bericht und Antrag der Unter suchungskommiss lon PJr . 34.2 
ErgIfnzungsber i cb t  der Baukammission Ldr , 34,4 

\ 

RatsprIfsident D r ,  A ,  Planzer s t e l l t  f e s t ,  dass es  s i ch  bei  dem 
vorliegenden GeschCeft um d ie  Fortsetzung der e rs ten  Beratung 
handle, 

W.W. Trutsch s t e l l t  f e s t ,  d ie  Baukommission habe an ihrem Be- 
schluss vom 16,Movember 1964 festgehalten, Weiter verweist er 
auf seinen schr i  f t l i chen  Bericht . 



Stadtraj:  A,  S idler  stimmt namens des S tad t ra tes  den Antrggeiz 
P-" 

dex ~aukmmiss ion  zu, 

Dz, P. Dalcher i s t  auch heute noch gegen d i e  Vorlage, Mass- 
gebend daftir s e i  der Cch.~atz der Landschaft, D i e  Lösung sei 
s icher  g u t ,  aber such sehr teuer .  E r  mochte l i eber  e ine  Vor- 
lage ,  d i e  zu r e a l i s i e r e n  sei  und s te l l t  daher Antrag, n ich t  
auf d i e  Vorlage e inzu t re ten ,  

D. Elsener weist  darauf h i n ,  dass das Hauptargument der Gegner 
der Vorlage d i e  Erhaltung des Tobels war, D i e  neue Vorlage se!. 
besser .  Das Tro t to i r  mC-Pchte er aber bergse i t s  sehen. D i e  'J::J- J -  

va r ian te  s e i  e i n  I.ompromiss , dem man zustimmen könne, 

D r ,  J. Grob glaubt  auch n i ch t  an  d i e  Realksierbarkeit  des 
Pro-je'ktes. E r  er'kundfgt s i ch ,  ob n ich t  e ine  LUsung i n  Verbin- 
dung m i t  & r  Gimmenenstrasse gefunden werden 'kdnnte. 

S t a d t r a t  A. S id le r  g laubt ,  dacc e ine  Verbindung m i t  der G f n -  
menenstrasse wegen des grossen GefCElles n ich t  maglich sei. E r  
beantragt ,  auf dEe Vorlage einzutreten.  

SC%rntliche Frz'ktionen heaantrasen Eintreten,  

Abstimmung e f b e ~  den Arrtrac 32,  Dalchex. N i t  38:5 Stimmen wird 
beschlossen, auf d ie  Vorlage einzutreten,  

Detai lberatung ..%- zruni Beschlussesentwurf der Baukmiss ion :  

Zu Ziffer L und 2 -- 
D r ,  J ,  Niederberger s t e l l t  den Antrag, Z i f fe r  1 und 2 auszu- 
wechse Ln. 

Stadtprasident  R .  FJfesendanger stimmt dem Antrag zu, sofern 
daraus keine Praxis fUr d i e  Baulinien abge le i t e t  wird, 

Der Rat i s t  d a m i t  einverstanden.Somit wird Zi f fe r  2 des Be-  
schlussesentwurfes zu Z i f f e r  l und Zi f fe r  1 zu Zif fer  2. 

Zu Zi f fe r  3 wird das Wort n i ch t  verlangt ,  Ein Gegenantrag v~%:cd 
n i ch t  g e s t e l l t .  Der Ratspmr8sident er'klCErt Z i f fe r  3 a l s  be- 
schlossen, 

Der Plan wird nun Gffent l ich  a u f g e l . . ~ ,  dann f o l g t  d i e  
2, Beratung, 

6 .  Notion F,  Wal'ker vom 31. .. 3 ~ 1 i  L963 betreffend Frefzeitzentrum 
i n  Oberwil 

E s  l i e g t  vorn 

Bericht  und Antrag des; Stao l t~aces  N r .  164 

P. Walker dankt im bJsrnei~ der Nachbarschaft Oberwil und der 
1~ursbesuChnr f Er d i e  wohlwollende Erledigung se iner  Motion 
und er'kl8r t sich m i t  deren Abschreibung einverstanden, 



- 2 ,  J u l i  1968 - - 239 - 
Ein Gegenantrag wird nicht ges!;r.ellt, Das GeschCeft wird von 
der Gesch%fftsliste gectrichsn, 

7, 'Vertrag m i t  der G~;n~lnr.l~tuigeri- Gesellschaft des Kantons Zug 
betref £end Fmrimg und Eetr ieb der Freizeitanlage Loreto 

-uluii..r--i .--- 2 - i i c - i .  - .z.L-..n- 

Es liegen vor  : 

Bericht und P-ntrag der Stadtrates N r ,  166 
Bericht uad A n k r a j  der GeschCeftspriffungs'ko~ssion N r  , 166.1 

Dlr s J. --..W Pllederberger erga9nzt seinen schr "lachen Bericht, E r  
muchke besonders darauf hinweisen, dass es sich um einen j3hr- 
lach wieder'kehr enden Beitrag handle, 

Stadtrat  D r .  Ph. Schneider findet es  r icht ig ,  dass eine private 
In s t i  tution m i t  der FeSBrruna der Freizef tanlane betraut werde, 
Die GGZ habe sich berei t  egklärt ,  diese .Aufgäbe zu Ubernehmen- 
E r  dankt ihr £Ur diese Bereitschaft, 

DAR, Imbach t r i t t  fUlr dieses GeschCeft i n  Ausstand, doch 
weist er noch darauf hin, dass die Fr .  48 '000.-- nur einen 
Tei l  des Gesamtbudgetc von F r ,  70'000 - 80'000.-- ausmache 
Die bisherige Freizeitwer'kstCette werde von der GGZ ir, 612 
Stiftung eingebracht. 
Alle Fraktionen beantragen eintreten auf d i e  Vor Lage, 

Zu Ziffer 1 (GPK) 

Das Wort wird nicht ver langt ,  Ein Gegenantrag wird nicht ge- 
s t e l l t ,  Der RatsprCesLdent c::kl.2rt Ziffer L 31s beschlossen. 

Zu Ziffer 2 

Das Wort wird nkch? verlanrl;t. Ein Gegenantrag wird nicht ge- 
s t e l l t .  Der RatsprZsPdene ~ r k l g r t  Ziffer 2 a l s  beschlossen. 

In der Schlussabstimung wird der Vorlage m i t  34:O Stlmmen 
zugestimmt. 

Der Beschluss lautet  : 

BESCHLUSS DES GRQSSEN GEMEHWERATES VON ZUG Nr. 142 

BETREFFEW VERTRAG MIT DER GEMEICNWTZHGEN GESELLSCWFT DES 
ICAWONS ZUG BETR, FUEHRUlG UNI3 BETRIEB DER FREIZEITAMLAGE 
LORETO 

DER GROSSE GEPEICNDEMT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des S tadtrntec 
N r ,  166 vom 18, Juni 19QQ 

b e s c h l i e s s t :  



1, Der Vertrag zwi schen der Einwohnergemeände Zug und der 
GemeinnUtzigen Gesel lschaf t  des Kantons Zug betreffend 
FUhrung und Betrieb der Fre lzei tanlage Loreto vom 18. 
Juni 1968 wird genehmigt. Der Beitrag i s t  ~ 3 h r l i c h  auf 
dem Budgetweg festzusetzen.  Erstmals wird pro 1969 e i n  
Beitrag von Fr ,  48 ' 6300. --zu Lasten der ordentlichen Ver - 
waltungsrechnung bewi l l ig t .  

2 ,  Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums 
gemgss 5 6 der Gemeindeordnung sofor t  i n  Kraft ,  

E r  i s t  i m  Amtsblatt zu ver8ffent l ichen und i n  d i e  s t x d t i -  
cche Rechts samlung aufzunehmen, 

Der S tad t r a t  wird m i t  dem Valtzug beacaEtragt. 

8. Bereinigter  Voranschlag 1968 

E s  l i e g t  vor: 

Bericht des S tad t ra tes  ZlYr, 167 

Das Wort wird n ich t  veda~cigt, Vom Bericht wird Kenntnis genom- 
men. 

i- 

RatsprZlsident D r ,  A. PLarnzer s c h l i e s s t  d i e  Sitzung m i t  den 
besten WUnschen f ur d i e  bevor stehenden Ferien, 

Der ProtokollfUhrer : 


